




Als der
Hochwohlehrwurdige und Hochwohlgelahrte Herr,

cherr J. G. Frchs,
Wohlverdienter Lehrer des Evangelii bey der Gemeine JESU

Chriſti zu Groſſen-Germersleben,

Sich
nach gottlicher Fugung

mit der

Wohledlen, Viel- Ehr- und Tugendbegabten Frau,
v

Grau S. G. Worfern,
geb. Poſin,

ehelich verband,
ſollten,

nachdem dieſe Verbindung am aten Auguſt dieſes Jahrs

durch prieſterlichen Segen verſiegelt wurde,

Jhren
Beiderſeits hochſtzuverehrenden Eltern

hierdurch ihre kindliche Ergebenheit bezeugen,

Dero
gehorſamſte Sohne

J. C. Fuchs, der G. G. Beſliſſener,
J. L. Fuchs, B. R. Beſt.
C. F. Fuchs, der G. G. Beffliſſener.
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Halle, gedruckt bey Johann Juſtinus Gebauer. 1748.
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qHaller.
O ſelig, die ihr Gluk verdlenen,

Sie furchten keinen Unbeſtand;.

nd.

Thům bluht,
betruget,

rzieht;
Wo  man des Hochſten Ordnung ſtohret,

Und GOttes Wort in Wahn verkehret:
Da hat die Unbeſonnenheit

Auch langſt des Ehſtands Recht gekranket,

Und, zum Verdruß der Geiſtlichkeit,
Nur auf die Laien eingeſchranket.

 krankes Haupt der Ndunſchen Lehrert

Du ruhmſt der Ehe Sacrament;
Du biſt des Eheſtands Verehrer,

Der EoOtt als ſeinen Stifter kennt:
Und dennoch ſprichſt du, daß ein Hirte

Der Schafe JEſu Chriſti irrte,
Der, wenn ihn Sorg und Muhe quat,

So ihm die Einſamkeit erreget,
Ein treues Herz zur Liebſten wahlt,

Die mit ihm Gluk und Ungluk traget.



(cin Grieche will zwar noch erlauben,
Daß iemand, eh er Prieſter heißt,

Nach ſeines Landes Aberglauben,

Der ſich als Pauli Lehre preißt,
Ein Weib zum Beiſtand nehmen konne;

Doch, meint er, wenn. der Tod zertrenne,
Die er zum erſtenmal gefreit:

So ſey er in der Witwer Orden,

Bis zum Beſchluß der Sterblichkeit,
Ein unvermeidlich Mitglied worden.

iò

Qu, den des Himmels treue Liebe
Zum Leutſtern unſers Gluks geſezt,

Du, Vater, Den aus achtem Triebe
Der Eifer unſrer Pflichten ſchazt,

Zerbrichſt des Aberglaubens Banden;

Du machſt getroſt den Saz zu Schanden:
Fur Lehrer iſt der Ehſtand nicht!

Du trennſt die ohnmachtsvollen Schluſſe

Daß, wer dem ELehramt ſich verpflicht,
Nicht mehr, als einmal freien muſſe.

er HErr, aus deſſen weiſem Fugen J
Der Menſchen Tod und Leben fließt;

Vor dem ſich alle Welten ſchmiegen,

So das geſtirnte Blau beſchließt;
Ließ Deines Alters Stutze fallen,
Und uns die Trauerpoſt erſchallen:

Beweinet eurer Mutter Grahl
Beklaget eures Vaters Kummer!

Eur Troſt zerrinnt; dort ſinkt ſein Stab,
Sein Ehgemahl ins Todes Schlummer!

äWdo, wie bey einer ſchweren Reiſe

Ein Wandrer allen Muth verliert,
Wenn ihm auf ungluksvolle Weiſe

Das Schikſal ſeinen Freund entfuhrt;

Der mit ihm Laſt und Hitze theilte,
Und ſtets zu gleichem Ziele eilte:

So fiel Dein ganzes Herz dahin;
Du warſt, o Vater, tief gebeuget,

Da Deine treue Pflegerin
Sich in des Todes Gruft geneiget.



KVas Amt und Pflichten mit ſich brachten,

Das ward durch manche Laſt vermehrt,

So Dir die Hausgeſchafte machten,

Da Dich der Witwerſtand beſchwert.
kKaß alſo Pabſt und Griechen toben!

Ein Weiſer wird es kluglich loben,

Daß Du die zweite Liebſte wahlſt.
Du wirſt hinfort vergnugter leben,

Nachdem Du wieder Stunden zahlſt,
Die Deinen Sorgen Lindrung geben.

Kdir freuen uns bey dieſem Glucke,
Das Dich mit holder Anmuth grußt:

Wir ſehen mit vergnugtem Blicke,

Daß Du in unſre Wohnung ziehſt,
Zu der ſich unſre Wunſche kehren,

Womit wir Dich als Mutter ehren.
Was uns die erſte Mutter war,

Das will der Vorſicht weiſes kenken,
Nach uberſtandnem Trauerjahr,

An Deiner Huld uns wieder ſchenken.

T

Eer Himmel wolle allen Segen,
So auf der Frommen Ehen rüht

Auf Eure frohe Scheitel legen!“
Er laſſe ſeiner Gute Fluth

Sich ſtromweis uber Euch ergieſſen!
Jhr muſſet ſtets des Glucks genieſſen,

Das die Gerechten frolich macht!

Jhr mußt beym ſpatſten Alter bluhen,
und endlich mit verjungter Pracht,

Der Seligkeiten Haus beziehen!

J
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